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Anſeraten - Hamahem 
getter hagergaſſe Nr. 4 


Die Expedition iR zue Une 


„ = © 


Durch alle Borarttalten Rudolf Moſſe, Haaſenſtein 
1.00 Mt. pro Quortal. mt und Vogler N. Steiner, 


er e Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. . 


Syrechgunden der Redaktion Onſeratenyr für 1fpaltige 


r Organ für Jedermann aus dem Volke. e 


Au ceint täglich mit Auz⸗ 
nahme der Montage und 
ber Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 30 Pi. 
Ei (täglich frei ins Haus), 
= An den Abholeſtellen und der 
2 Expedition abgeholt 20 Pf. 
Wiert Häyrlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
80 Pf. bei Abholung. 


XIX. Jahrgang. 


Tauſende von Beamten- und Arbeiterfamilien 
in wohlfellen Dienſtwohnungen würden ebenſo 
viele Wohnungen für kleine Leute frei. 

„VBeſtechungsverſuche.] Ueber weitere Der · 
ſuche von conſervativer Seite, die Landtags ⸗ 
wahl in Breslau zu beeinfluſſen, theilt die 
„Breslauer Zeitung“ mit, in einer ſocialdemokra ; 
üſchen Derſammlung habe ein Wahlmann, 
Schuhmacher König, erklärt, daß auch bei ihm 
der Verſuch gemacht worden fei, ihn zur Stimm- 
abgabe für den conſervativen Candidaten zu be; 
wegen. Er habe den betreffenden Herrn in ſeiner 
Erregtheit zur Thüre hinausgeworfen, fo daß 
derſelbe garnicht dazu gekommen fei, ihm be- 
ſtimmte Geldanerbietungen zu machen. Redacteur 
Bruhns theilt außerdem mit, daß auch auf der 
Redaction der ſoclaldemokratiſchen „Dolkswacht“ 
ocialdemokratiſche Parteimitglieder erſchienen 
eien, bei denen ebenfalls ähnliche Verſuche von 
conſervativer Seite gemacht worden ſeien. 

Breslau, 29. Okt. Bei der heutigen Land- 
tags-Erjahmwahl im erſten Wahlgange wurde 
der bisherige freiſinnige Abgeordnete Schmieder 
mit 650 gegen 615 confervative und clericale 
Stimmen gewählt. Im zweiten Wahlgange 
wurde Gothein (freiſ. Der.) mit 44 Stimmen 
Mehrheit gewählt. 

Schweiz. 

Bern, 27. Okt. Eine Anzahl Schweizer, die 
von den Engländern ohne Grund aus Transvaal 
aus gewieſen worden find, haben ſich beim 
Bundesrath über England beſchwert. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 30. Okt. Mit Rückſicht auf den an- 
dauernden Kohlenmangel beſchloß die Regierung 
eine weſentliche Erweſterung des Betriebes in 
den ſtaatlichen Kohlenbergwerken von Brüg, wo- 
durch zunächſt eine Erhöhung der gr 2 
förderung um mindeſteus 480 Tonnen jähr- 5 
lich erreicht wird. Die einſchlägigen Vorkehrungen f 


in dem amtlichen Programm beftimmt war, von 
der Paddington-Station durch London hindurch, 
unter den betäubenden Zurufen einer ungeheuren 
Menſchenmenge. Die Menſchenmaſſen durch- 
brachen die Reihen der Zreimilligen, viele 
Menſchen wurden zu Boden geriſſen und nieder- 
getreten. Nach einem heute eintreffenden Tele 
ramm find dabei nicht weniger als vier Per- 
onen getödtet und 140 verletzt worden. Der 
Prinz von Wales ſah den Zug vom Mariborough- 
Houſe aus vorübermarſchiren. 


Carliſtenumtriebe in Spanien. 

Wie man in Madrid glaubt, handelte es ſich 
bei den bereits gemeldeten Ruheſtörungen in 
Badalona in der Provinz Barcelona darum, daß 
die Carliſten ſich der Gemeindekaſſe zu bemächtigen 
beabſichtigten. die Ruhe in der Stadt iſt wieder 
hergeſtellt. 


Gefecht auf den Philippinen. 

Einer Depefhe aus Manila zufolge iſt eine 
amerikaniſche Truppenabtheilung von 400 mit 
Gewehren bewaffneten und unter dem Befehl 
eines Weißen ſtehenden Aufſtändiſchen angegriffen 
worden. Nach einem zweiſtündigen Gefecht 
ſchlugen die Amerikaner die Aufſtändiſchen 
zurück. Von den Aufftändifhen wurden 75 ge- 
tödtet, die Amerikaner hatten nur unerhebliche 
Verluſte. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 30. Okt. die Kaiſerin Friedrich 
konnte, wie aus Cronberg gemeldet wird, geſtern 
ohne Hilfe im Zimmer umhergehen. 

Berlin, 28. Okt. Nach einer in Kiel ein- 
gegangenen Ordre beabſichtigt der Kaiſer noch 
in dieſem Jahr mit der Zacht „Hohen- 
zollern“ eine Seereiſe zu unternehmen, die 
nach Schweden führen ſoll. die „Kohen⸗ 


rührer ſteht ein Gelehrter Namens Sun und ein 
Agent des Reformers Kang-nu-mei. 
Pferdetransport für die Deutſchen. 

Berlin, 30. Oatober. (Tel.) Für das oſt⸗ 
aſiatiſche Ex peditionscorps iſt ein großer ameri- 
kaniſcher ſerdetransport von San Fran- 
cisco nach TZahu an Bord des Llonddampfers 
„Frankfurt“ befördert worden. Die Aus- 
ſchiffung an der Peihomündung wird Mitte No- 
vember erwartet. 


a 
Politiſche Tagesſchau. 
Danzig, 30. Oktober. 


Conſervative Lehrerfreundlichkeit. 

Kerr v. Palombini, früher Amtsvorſteher und 
Kreisvorſitzender des Bundes der Landwirthe, 
jetzt Candrath des Kreiſes Schweinitz, bekannt 
durch Agitation gegen die Freiſinnigen und er 
Candidaten v. Siemens bei den letzten Reichs- 
tagswahlen, ſcheint auch eine gan; beſondere Ab- 
neigung gegen die Lehrer zu beſitzen. In dem 
Dorfe Gadegaſt bei Sende hatte, wie die „Saale 
Itg.“ berichtet, die Gemeindevertretung beſchloſſen, 
ihrem Lehrer ftatt der bisherigen 100 Mk. 
125 Mk. Dienſtalterszulage zu gewähren. Es 
ſollte dieſe Erhöhung auch als eine Entſchädigung 
angeſehen werden für die Heizung des Schul- 
jimmers, die ſeitens des Lehrers beſorgt wurde 
und wofür er bisher eine gam geringe Summe, 
die keineswegs der aufgewendeten Mühe und 
den verausgabten Koſten an Zeuerungsmaterial 
entſprach, erhielt. Als von dieſem Vorgehen der 
Gemeinde der Landrath Pr. Frhr. v. Palombini 
amtlich Kenntniß bekam, richtete er an die Ge- 
meinde ein Schreiben, in welchem er ihr er- 
öffnete, ob es nicht angebracht ſei, bei dem bis- 
herigen Satze von 100 Mk. zu verbleiben. Doch 
die Gemeinde verharrte bei ihrem Entſchluſſe, 
wovon ſie den Landrath benachrichtigte. Da er- 


Der chineſiſche Krieg. 
Aus Paotingfu. 

Sondon, 29. Okt. Aus Paotingfu wird vom 
25. Oktober beſtätigt: An der Bejehung Pao. 
tingfus nahmen deutſche, franzöſiſche und 
italleniſche Truppen Theil. Die britiſche Ab- 
theilung lagert im Norden der Stadt. 

aus Peking wird ferner gemeldet: die in 
Paotingfu geretteten Miſſionare erzählen folgende 

ſchrecklichen Einzelheiten: Sie wären von den 

Boxern bei den Kaaren von Paotingfu nach 

Sinan geſchleift und drei Meilen weit mit zu- 
ſammengebundenen Känden und Füßen an 
Pfählen getragen worden. In Sinan wurde der 
Kopf von Miß Greigs auf einen Stein gelegt, und 
der Henker that, als wollte er fie köpfen, 
als der Befehl aus Paotingfu kam, ſie dorthin 
zu bringen. Green, der in den Kopf geſchoſſen 
war, erhielt keinerlei Pflege und ſoll jetzt an der 
Dnsentrie ſchwer krank fein. Ermordet wurden 
der Taylor; das Ehepaar Gincog und drei 
Kinder wurden lebendig verbrannt. Miß 
Morrow wurde Nachts durch die Straßen 
geſchleift, vergewaltigt und dann enthauptet. 
Doctor Hodge und Frau und eine Dame 
wurden lebendig verbrannt. Miß Gould ſtarb 
vor Entſetzen, als fie auf die Straße gezerrt 
wurde. Mr. Pilkin wurde beim Predigen über- 
fallen und erſchoſſen, als er nach Kauſe lief. 
Das Ehepaar Bognel floh mit ſeinem Kinde zu 
den kaiſerlichen Truppen, welche fie den Boxern 
auslieferten. Dieje köpften das Kind und ſpießten 
die Anderen auf. 

Peking, 29. Okt. (Tel.) Gajelee meldet aus 
Paotingfu vom 24. d. Mts.: Nach Anordnungen 
Walderſees kehren die britiſchen Truppen nach 
Peking und Tientſin zurück, wo fie am 6. No- 
vember eintreffen. Sie werden mit den Deutſchen 
und Italienern gemeinſam operiren. Die nach 
Peking zurückkehrenden Abtheilungen marſchiren 


in drei parallelen Linien, um die auf dem Wege ien Frhr. v. Palombini perſönlich in Gadegaft, | zollern erhielt den Befehl, am Montag ; 
befindlichen Boxer abfangen und alle Dörfer Keen eh ala ein und drogte, | in die Werft zu gehen, um Bodenreinigung und find bereits im Zuge. 
r e e daß, wenn die Gemeinde, die, e . ma 0 Genen Frankreich. 

olle 8 ſehr wohlhabend iſt, ihren Beſchluß aufre t er- spoſitionen der eiſe ſind noch nicht bekannt. Marſeille, 29. Okt. Präſident Krüger trifft = 
macht werden. Eine Recognoschrungs-Abtheilung.| hielte, er dahin wirken würde, daß ihr ber | — Am 5. Navember ftellt ber Rorddeunche | am 11 November hier ein — begiebt ſich von 4 


hier nach Lyon, wo gleichfalls ein ehrenvoller 

Empfang ſtattfindet. Von Lyon fährt der 
Präſident nach Paris. 0 
Lens, 27. Okt. Der Aufitand unter den Gruben- x k 
# 


Gtaatszufchuß zur Lehrerbeſoldung in der Höhe 
von 500 Mk. entzogen werden follte. Daranihin- 
jog ſelbſtverſtändlich die Gemeinde ihren Beſenluß 
Die Expedition nach Kſiang o. zurück. Der Lehrer wird ſich nun beſchwerde⸗ 

Tienttn, 28. Ont. (Tel.) Die expedition, „führend an den Kerrn Eultusminifter wenden. 
welche von hier am 28. Oktober nach Fango Zum füdafrikaniſchen Kriege. g 
und Paoti Eitlich von Nene Wei 2985 Zum füdafrikanifhen Kriege. 
Zientfin) abging, kehrte heute hierher zurück, London, 29. Okt. Zeldmarſchall Roberts 
ohne zum Kampfe gekommen zu ſein. Boxer telegraphirt aus Pretoria vom 29. Oktober: 
hätten, wie gemeldet war, ſich bei Paoli be-] Der Boerengeneral Dewet bemühte ſich, nachdem 
funden, ſich jedoch beim Kerannahen der Ex- ihm General Barton am 25. Oktober bei Frede 
pedition zerſtreut. rinkſtad übel mitgeſpielt, den Baal wieder zu 
f In und um Pehing. \ überſchreiten. da er den Weg verſperrt fand, 


5 ö ging er wieder nach Lindequesdrift. In der 
eee „gerathungen | Nähe von Rensburgbeift fteitte ihm, General 
ſtellenden Forderungen dauern fort. Eine Com- Anox. Die Boeren fuhten nac Gübaflen I 
pagnie franzöſiſcher Soldaten iſt einen Tage- 1 1 von 1 = wo 
marſch weit in weſtlicher Richtung von Peking en i 85 hnen die Spitze. 25 en 
entfandt worden, um die Gegend von Borern Bart 9 ni 1 Bra 1135 ER e ha 5 
been. Acht derſelgen find getöbtet, einer | bagbe agen de e 
gefangen genommen. Eine Mitrailleuſe wurde re 99 5 leit a eh nog in 4 z 
erbeutet. Si- Fung⸗Tſchang zeigte den Gefandten | brechende Dunkelheit und ein heftiger Stun 
an, daß ſich Yuhfien vergiftet habe. kann 5281 1 0 E Verl ein Ziel. Die 

N ngländer hatten keine Perluſte. 
sen F der Voerenkrieg hat übrigens noch neue 
; Menſchenopfer gefordert — in London, dank 
Zum Kufruhr im Süden der allzu ſtürmiſchen Begeiſterung, mit der 
wird aus Canton vom 27. Oktober gemeldet: 


v man die Citufreiwilligen begrüßte, als fie geſtern 
In der Präfectur Kuttſchoufu wächſt der Auf-] vom Kriegsſchauplatze nach London heimkehrten. 
ſtand. Die Regierungstruppen ſind machtlos; ſie 


Die ganze Stadt feierte und hatte ſich feſtlich 
erhalten Verſtärkungen. An der Spitze der Auf-] geſchmückt. Die Freiwilligen marſchirten, wie es 
Svante Ohlſen. 


Roman von Franz Roſen. 

(13) (Nachdruck verboten.) 
Der Winter kam und brachte Knut Ohlſen nicht 
zurück; der lange, dunkle, ſchweigſame, nordiſche 
Winter. Der See gefror und lag da, wie eine 
Tafel, mit weißem Linnen gedecht — aber Speiſen 
und Gäſte fehlten. Die Berge hüllten ſich in ihre 
30 Mäntel. das Waſſer. das über ihre 
acken und Schründe friſch und ſchnell nieder- 
rauſchte, ſprang und wallte, verhärtete ſich zu 
ſilbernen Ketten und gläſernen Fahnen, die von 
Fels zu Fels herabhingen, aus ſchwindelnder 
Höhe regungslos herniedermehten. Es legte ſich 
ein kryſtallener Panzer über den Leib der Berge 
und erſtickte jede Aeuferung kräftigen Lebens. 
Schnee füllte das Thal, deckte zäuſer und Bäume, 
Straßen und Wege und dämpfte jeden lauten 
Ton. Geräuſchloſen Schatten gleich glitten die 
Menſchen auf ſchmal geichaufelten Pfaden hinüber 
und herüber und blinzelten mit den geblendeten 
Augen; denn die halt ſtrahlende Sonne entlockte 
den weißen Schneewänden mit ihrem glitzernden 
Elsſchmuck leuchtende Garben hüpfender, flim- 
mernder Flammen und ſtreute einen Regen 
weißglühender Funken über die beſchneiten 
Kuppen; grell ſtachen ſie vom blauen Himmel ab. 
Und endlich ſchien nur noch der Mond in der 
kalten nordiſchen Nacht, der war blaſſer und 
farbloſer wie die prahlende Sonne; feine Strahlen 
thauten wie ein jan ſchimmernder Perlenregen 
über die Fänge und Wände herab, und wie 
ſchmelzendes Silber ragten die Berge in den 
matteren Himmel hinein. i 
Und noch geräuſchloſer als der Menſch glitt 
Rechts das flieg Thier des Waldes in die 
Nähe der menſchlichen wohnungen, und fein lang. 
ezogenes, hungerndes Heulen hallte langhin von 


£lond feinen (in Danzig erbauten) Dampfer 
„Großer Kurfürſt“ in den Reichs poſtdampfer⸗ 
dienſt. An den bezüglichen Jeſtlichkeiten werden 
die Staatsſecretäre v. Pobbielski und Tirpitz 

Theil nehmen. 

„die Commiſſion zur Prüfung der Wohnungs- 
frage in Berlin] hat zur Beſeitigung der 
W e mehrere Vorſchläge Sapfobten 
welche in der letzten Sitzung des Magiſtrats unter 
Kusſchluß der Oeffentlichkeit eingehend berathen 
wurden. Don den in Erwägung gezogenen Vor- 
ſchlägen hat dem Vernehmen nach derjenige die 
meiſte Ausſicht auf Verwirklichung, welcher 
darauf 5 auf Gemeindeterrain oder 
ſtädtiſcherſeits zu erwerbenden Grundſtücken in 
verſchiedenen Stadtgegenden Beamten - Wohn- 
häufer erbauen zu laſſen, wie ſolche ſich in 
anderen Städten bereits bewährt haben. Es iſt 
dabei zunächſt an kleinere Wohnungen für die 
Unterbeamten des Rathhaufes, die Arbeiter der 
Gas- und Waſſerwerke, der Parkverwaltung und 
Straßenreinigung eic. gedacht, aber auch für die 
Feuerwehrleute und Schutzmänner wäre es von 
großer Bedeutung, wenn ſie in der Nähe ihrer 
Dienſtſtellen ausreichende und billige Wohnungs- 
gelegenheiten finden könnten. Weſentliche Unter- 
ſtützung würden dieſe Beſtrebungen natürlich 
dann erhalten, wenn auch andere Behörden 
und Großbetriebe (Eiſenbahn, Straßenbahn etc.) 
in derſelben Weiſe für ihre Angeſtellten ſorgen 
wollten. durch die Unterbringung dieſer 
—= .:.... ET N VEREERFEIETGEREBENN 


— der bengallihen Lancers traf am 22. d. Nts. 
auf Boxer, 70 Meilen von Paotingfu, fie tödtete 
etwa 20. Die Gefundheit der Truppen iſt gut. 


arbeitern im Becken von Pas de Calais nimmt 


zu. In den Gruben der Bergwerks-Geſellſchaft 
von Dourges ruht die Arbeit vollſtändig. 


Italien. 


* [Sipido.] Zur Wiederverhaftung des ent. 
flohenen Attenthäters Sipido theilt das Blatt 
„Meſſager de Bruxelles“ mit, ni Kos habe 
in Paris Beziehungen zu den Anarchiſten 
unterhalten und ſich während des inter⸗ 
nationalen Socialiſtencongreſſes an mehreren 
Kundgebungen betheiligt. Man habe ihn in 
Paris für einen Anarchiſten der That ge- 
halten und die franzöfiiche Regierung habe 
wahrſcheinlich wegen feines Berhaltens ſeiner 
Auslieferung nach Belgien zugeſtimmt. — Sipido 
wurde am Sonnabend Mittag in die Beflerungs- 
anſtalt St. Hubert überführt. 


Numänien. 


Bukareſt, 29. Okt. Wie die Blätter melden, 
kam es in dem dorfe Buda, Diſtrict Rimnic, 
bei der Einziehung der neuen Alkoholſteuer zu 5 
Nuheſtörungen. Eine herbeigerufene Truppen- 
abtheilung wurde von den Bauern angegr ffen 
und mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen. a 
Wie es heißt, wurden drei Bauern getödtet. * 


eee, 
5 1 7 * 


Augen waren ein Räthſel, deſſen Löſung manchem 
jungen Weibesherzen füß und bethörend zu finden 
dünkte. Aber er wollte von alledem nichts wiſſen. 
Er floh das eigne Glück, um das Glück andrer 
nicht zu gefährden. 

Und wenn es an ihn herantreten wollte. das 
Glück, auf das doch jeder Menſch ein gewiſſes 
Anrecht hat auf Erden, fein Glück, und ihn an- 
lächelte mit lockenden Augen und die weichen 
Arme nach ihm ausſtrechte: „Komm, du Thor, 
nimm, was dein ift, nimm, und ſorge nicht —“ 
dann trat in feinen Blick eine kalte Härte; dann 
ſpannte fich die panzernde Eisdecke feſter um 
die verborgene Tiefe ſeines wahren Seins; dann N 
ſchien ſein ganzes Weſen kühl und fremd zu 8 
fragen: „Wer biſt du, und was willſt du 5 
von mir?“ 5 1 

Und die Jahre vergingen und der Jüngling . 
reifte zum Mann. 

Die Jahre vergingen auch auf dem einſamen 
Hof am Gelböſee. Nichts veränderte ſich dort; 
oder vielmehr, die Veränderungen vollzogen ſich 
ſich ſo langſam, ſo geräuſchlos, daß man ſie 
lange nicht merkte. 

Dieſe Veränderungen gingen mit Knut Ohlſen 
ſelber vor. Der ftarke, felſenfeſte Mann begann 8 
zu kränkeln. Er hatte kein eigentliches Leiden, a 
keine ausgeſprochene Krankheit, keine Schmerzen, 2 
kaum nennenswerthe Beſchwerden. Aber ſeine un- 
erſchöpfliche Ceiftun sfähigkeit ließ nach; er war oft 
chlaff und ſchwach, hatte ſchlafloſe Nächte und - 

as e dan in den Bergen wurde ihm 2 
ſchwer. Aber das alles kam fo allmählich, daß a 
es niemand recht gewahr wurde, zumal er nie 1 
klagte und feine hünenhafte Geftalt den Ge. 
danken an Schwäche und Krankheit überhaupt 
ji nicht aufkommen ließ. Mit der Zeit begann aber 
eine äußeren Cebensumſtände begünſtigten es: auch dieſe Geſtalt mu verfallen, und feine gefunde, 5 
er ſelber ſchien wie geſchaffen dazu. Nicht nur friſche Farbe wurde well und ſchlecht. 8 
Freunde zu gewinnen und Gutes zu ſtiften — Gortſetzung folgt 
* feine ftahlblauen, Licht und Finſterniß bergenden — 5 : 


Er wollte nicht trauernd ſitzen auf den Trümmern 
ſeines hoffnungsreichen Kinderglücks — ein 
Kindergluͤck geht ja doch allemal in Scherben, ſo 
oder ſo. Er wollte ein neues Leben bauen auf 
dieſen Trümmern; und konnte es hein glück 
liches Ceben fein, fo ſollte es wenigſtens ein aus- 
gefülltes Leben werden. 

Aber nicht hier. 5 

Und als mit dem thauenden Frühlingsmind 
Knut Ohlſen von feiner Seereiſe heimhehrte, 
nahm Svante abermals Abſchied von der Heimath 
und zog hinaus in die Welt. Seines Vaters 
Wünſche und Hoffnungen begleiteten ihn und 
feiner Mutter Thränen. Denn Borghilde deuchte, 
nun habe fie auch ihr letztes Kind verloren. 


Neuntes Kapitel. 

Svante ging hinaus in die Welt. Nicht in ihre 
Luft, ſondern in ihre Arbeit. Er ſtudirte die 
Kandelswiſſenſchaft und den Ackerbau und alles, 
was ihm für ſein ſpäteres Leben nützlich ſein 
konnte. Nebenher befaßte er ſich mit allerhand 
philoſophiſchen Studien und ſonſtigem Gelehrten. 
kram; ſeine Tage waren ausgefüllt vom Morgen 
bis zum Abend; er gönnte ſich nur wenig Er⸗ 
holung. Er arbeitete, weil er ſich das Fühlen 
abgewöhnen wollte. 

Er hatte wenig Umgang und gar keine Freunde. 
Verſchloſſen und abweiſend ſtand er ſeinen frohen 
Studien- und Altersgenoſſen gegenüber. Als 
dieſe ſahen, daß ſie ihn nicht gewinnen konnten, 
ließen fie ihn allein. Svante fühlte es mit grim- 
miger Genugthuung; das Herz biutete ihm in 
ſchmerzensreicher Freude. Es war ja das, was 
er wollte. 

Er hätte es leicht gehabt, Liebe zu ſäen und 
u ernten. Sein ganzes Herz drängte ihn dazu; 


im Paradieſe. 

Svante leſſtete feiner Mutter treulich Hilfe und 
Unter ſtützung. Borghilde war ſchwach und 
müde geworden, ſie konnte nicht viel thun und 
hatte auch keine Freude daran. Sie dachte nur 
immer an ihr todtes Kind und kämpfte mit ihrem 
Herzen, daß es ſich fügen möchte. Svante ſtörte 
fie nicht in ihrer Trauer; erleichtern konnte er 
ſie ihr noch weniger. Er fand kein liebevolles. 
tröſtendes, ermunterndes Wort. Finſter und ver. 
ſchloſſen ging er neben ihr her; ſchweigſam, mit 
eiſerner Pünktlichneit kam er feinen Pflichten 
nach. An den langen Abenden, wenn die Vor- 
kommniſſe des Tages genug verhandelt und be. 
ſprochen worden waren, jahen fie einander ſtumm 
gegenüber, Svante bei den Büchern, Borghilde 
mit der Leinenarbeit. 

Vergeblich ſuchte in ſolchen Stunden die Mutter 
den Weg zu ihres Sohnes Kerzen, der ihr ſonſt 
immer frei geweſen war, zu finden — vergebli 
verſuchte fie, das eigne Herz in traulicher Ausſprache 
zu erleichtern. Er ſchenkte ihr ſein Vertrauen nicht, 
und das ihre fand keine Aufnahme bei ihm. Vor 
dem forſchenden Blich der Mutteraugen ſchlug 
er die feinen zu Boden, und Vorghildens Lob 
und Anerkennung ſeiner Arbeit hörte er mit 
gerunzelter Stirn und ſichtbarer Ungeduld an. 

Der Boden brannte Im unter den Züfen. 
Die ernſte Stille des Hauſes, in dem jeder Winkel 
mit Erinnerungen an die kleine Ledda erfüllt 
war, wo er überall Asmund Jarkins Stimme 
zu hören meinte, die lang vergeſſene, ſchrecklich 
geweckle, bedrückte ſeine freigewöhnie Geele. 
Was er brauchte, die Leere feines Lebens, wie 
es vor ihm lag, zu füllen, den Erſatz für den 
Berluft, den er heimlich erlitten, fand er nicht 
in dem engen Kreiſe kleiner Pflichten, wo ein 
Tag verging wie der andere, und wo er ſelbſt 
in dem ane eregelten Uhrwerk arbeitete, mie 


en weißen Wänden wieder. das mechanisch ſchwingende Rab der Maſchine. 


— 


am 11. März Abends bei Max Cohn in Geſellſchaft, wo⸗ 
ſelbſt ſich unter den Gäſten u. a, auch der Rabbiner 
Herr Dr. Kellermann befunden hat. das Cohn'ſche 
Haus liegt ſchräg gegenüber dem “ee Lemwn’fchen. 
Auf dem Heimwege in der zwölften Stunde 
— Zeuge nichts Auffälliges bemerkt, Auswärtige 
äſte haben ſich in der Geſellſchaft nicht be⸗ 
funden. Kehnliches bekundet Kaufmann und Land- 


Amerika, 

Newnork, 29. Okt. Die Arbeit ift in den 
meiſten Kohlengruben wieder aufgenommen. 
Der Ausſtand dauert nur noch an wenigen 
Plätzen fort. 


— — — — una 
* N 
Danziger Lokal-Zeitung. 

3 Danzig, 30. Oktober. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 31. Out., 
und zwar für das nordweſtliche Deutſchland: 
Kühl, wolkig, ſpäter aufklärend. Dielfach 
Niederſchlag. Windig. 
Donnerstag, 1. Nov. Wolkig mit Sonnen- 
Be theils Nebel, meift trocken. Vielfach Nadıt- 


* [Roftbarer Sund.] polniſche Blätter er- I den Hund nur aus uebermuth auf ihn geheht habe, 
zählen Folgendes: In Rinsk in Weſtpreußen fand | Das Schöffengericht erblickte darin, daß K. den Hund 
man beim uUmreißen des Schloſſes in einer Wand | auf L. hette und diefer denſelben biß, eine vorfätz⸗ 


: 3 liche Körperverletzung ſeitens des rüger. Es er- 
eine goldene polniſche Königskrone eingemauert. kannte gegen denſelden wegen der Körperverletzung 


Rinsh, das heute der Anfiedlungscommiffion ge- | auf 90 und egen Alben ung auf 10 Mk. Geldſtrafe 
hört, war früher im Beſitz der Grafen Dpalinski, = der Augehlage 8 — Aten Wenn A. 
dann der Familie Suminski und zuletzt gehörte gelegt hatte, beſchäftigte fich geſtern die Strafkammer 
es dem Grafen 3. Mielzunski. Welchem Mufeum mit der Angelegenheit. Dieſelbe ſah die Körperver⸗ 
die gefundene Krone einverleibt wird, iſt bis jetzt | letzung war nur als eine fabrtäffige an, belieh es 
noch unbekannt, aber bei der Geldftrafe von 100 Mark, 
RT Der Kohlenhändler Ephraim Groß war auf Grund 
Ipreußiſche Klaſſenlotterie.] Bei der heute einer Denunciation eines früher bei ihm 1 
Dormittag fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der Arbeiters vom hiefigen Schöffengerichte zu 200 Mk. 
203. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: Geldftrafe verurtheilt worden, weil er nach der An- 
1 Gewinn von 150 000 Mk, auf Nr. 37 433. gabe des Denuncianten bei Kohlenlieferungen zu knap 


7 
gewogen habe. Gegen das öffengerichtliche Urtheil 
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 158 037. legte ne Verurthellte Berufung cn 5 7 — 5 


cheel aus Konitz im am 11. März, Abends 11½ Uhr, 

ommend die n entlang 
\ er beiden neben- 
einander liegenden Keller des Bäckermeiſters Anger 
oder des Fleiſchermeiſters Adolph Cewy war Licht. 
Zeugen ſind aber im Zweifel, in welchem Keller dies 


. 1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 58 655. umfangreichen Gegenbeweis an. Letzterer war für 11 Uhr beim € lafen n, ob in der 
Freitag, 2. Nov. Meiſt heiter, früh Nebel.] 38 Gewinne von 5000 Mk, auf Nr. 19 150 die 8 Kein Diefelbe Nachbarschaft so Bi, 8 der ice am 
Tags normal; Nachtfröſte und Reif, 71597 109 919, hob geftern Nachmittag das ſchöffengerichtliche Urtheil end des 11. März nicht bemerkt. 


28 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 67 7418] auf und verkündete die Freiſprechung des Herrn Groß. 
10 040 12 775 16 198 34 439 40 695 50 774 58 489 Wegen Gewerbe -Polizeivergehens und Gewerbe⸗ 
70 170 76 968 79365 80 345 98351. 110 300 ſteuervergehens waren im Sommer die hieſigen 
111466 113196 119549 128 246 142 811 153 757 eg 1 Schöffengericht 
—.— 169 952 172323 173141 202 135 203.883 Are om worden. Herr Schönherr und Herr Hirfch- 

eld, d latter, wen Geirüäng an ih * — mn 

* ee ein en, hatten ein Getränk an ihre Aunden als 
F 2 Sherrn“ (alſo Wein) verkauft, das Kerr Janſſohn 


kehrte e Nacht im — ein und in feinem Bierkeller nach eigener Angabe aus Sherry, 
un Aue ſelnes Aue ar A — pferd | Cognac und Waſſer zu je ½ gemiſcht hatte. Zur Der“ 
an dem Holm vor dem Kaufe an. Als er wieder J handlung dieſer rn vor der Berufungs-Gtrafkammer 
heraustrat, waren Nate und Magen verſchwunden. Er [war als Sachverſtändiger Herr Gerichtschemiker 
ſchickte nun ſeine beiden Geſellen aus, um die Spur 3 geladen „ den von der Amts- 
des Gefährtes zu erforſchen. Als diefe das Feld be. anwaltſchaſt ſeinerzeit die fraglichen beichtag- 
traten, wurden fie von mehreren Wegelagern Über- | nahmten Getränke zur Unterfuhung überw 


Gonnabend, 3. Nov. Vielfach Nebel, theils 
heiter, kühl. Später wolkig, milde, Regenfälle. 


* TSturmmaraung.] Geſtern Nachmittag er- 
ließ die Seewarte folgendes weitere Telegramm: 
Unrubiges Wetter demnächſt noch wahrſcheinlich. 
Signal hängen laſſen. 


IStadtverordnetenwahl.] Geftern wurde 
Die Stadtverordnetenwahl im zweiten Wahlbezirk 

der dritten Abtheilung in der Dorſtabt Schidlitz 
fortgeſetzt. Es haben dort von 722 Wahl- 
berechtigten 234 ihr Stimmrecht ausgeübt. Bei 
der Wahl auf ſechs Jahre erhielten Stimmen: Hr. 
de Jonge 171, Hr. Rector Boeſe 150, Fr. Rentier 


Huſar Jetteck: Am 11. 1 war Moritz Lewn 
Nuhr bag 3 Uhr auf präsent er und iſt bis 
5 Pra oher wiſſen Sie 


nehmung hat Lewy mich gefragt, ob ich noch 
wüßte, daß er auf „ 2 gehe eweſen 
ne: ein. — 

ar; Abends 


Boldt 33; bei r e 1 jerbei N worden waren. Während jetzt Herr Janſſohn ] bei Falkenberg geweſen, von wo mich Adolph Lern 

Siena Sch den Lid, Bere nen pg-Jenſabr. ber iet 0 ejelte bund Mellerhihe ae armen Lee Lada une lot e een wer | nad e be ha, um 9’ober 10 ihr. = Be 
i : ; zogen ry. ‚einen Ver- fetzt in Berlin wohnende Zeuge, Schneider 

8. plittert haben ſich im ganzen erlegt. Man fand den Johann Lich mit der fahnittmein hergeftellt zu haben, führte der Gad- a Er habe am 11. März Hugo Lewy in 


ſchmettertem Schädel als Leiche auf dem Felde liegen, 


Als vermuthlicher Hauptattentäter ift ein Arbeiter 5 0 Ä 5 8 
i i aß die fraglichen Getränke Miſchungen aus elwa je 
Pelikomshi verhaftet worden. ee — Wein, Spiritus, Waſſer und Farb- 


33 Stimmen. — geſammt find bis jetzt im 
zweiten Mahlbejirk der dritten Abtheilung 
Stimmen — * — für de Jonge 522, Cietſch 
403, Boeſe 341, Boldt 200, Arupka 170. 


ie [Rehruten-Dereidigung.] - Mit klingendem 
Spiele der Kapelle des Infanterie - Regiments 
Ar. 128 wurden heute früh von einer Fahnen- 
compagnie deſſelben Regiments die Fahnen und 
Standarten der ſämmtlichen hieſigen Truppen - 
theile zunächſt nach der St. Brigitten-Rirche ge- 
bracht, wo der vorbereitende Gotfesdienſt für Die 
ammtlichen Rekruten der Garniſon Danzig katholi- 
cher Confeſſion ſtattfand. Nach Beendigung des 
Sottesdienſtes wurden die Fahnen nach der 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth gebracht, wo 
vor bereſtender Gottesdienſt für die evangeliſchen 
Rekruten des Infanterie . 128 
durch Kerrn Dipiſionspfarrer Gruhl abgehalten 
wurde. Im Anſchluß an den Gottesdienſt wurde 
dann die Vereidigung vorgenommen. 


unfall auf See.] Bei den Schiegübungen, 
welche das Küſtenpanzerſchiff „Odin“ geſtern auf 
See abhielt. iſt ein unfall paffirt, der aber glück · 
lüͤcherwelſe keinen Verluſt von Menſchenleben zur 
Folge gehabt hat. Gegen Mittag, als das Schießen 
beendet war, fuhr die Dampfpinaſſe des Schiffes 
nach dem verankerten Scheibenfloß, um die 
Zreffer zu zählen und die Schußlöcher zu ſchließen. 
Da die See ſehr bewegt war, wurde die Pinaſſe 
durch eine Welle ſo ſcharf gegen das Scheibenflo 
ſchleudert, daß ſie ein Leck erhielt und zu 
ſinken begann. Glücklicherweiſe war der Werft 
dampfer „Mottlau“ in der Nähe, ſo daß er zur 


Jahresfeſt. Unter den zahlreich erſchienenen Gäſten | Gefees „Branntwein“. Nach Vornahme einer Koſt⸗ 
bemerkten wir auch die rien ie ftorialpräfident | probe ſchloß ſich der Gerichtshof dieſem Gutachten an 
Mener, Generalſuperintendent P. Döblin, den Director | und beftätigte das Urtheil des Schöffengerichts. 
der Artillerie-Merkftatt Major Paetow, Militär- Als ein „Stück aus dem Tollhaus“ bezeichnete 
Mitling und andere Mit- | heute der Vorſitende der Strafkammer, Herr 
glieder des königlichen Conſiſtoriums ſowie viele andere | Landgerichtsdirector Dr. Hartwig, einen Auftritt, 
Beiſtliche. Die erſte Anfprahe hielt der Borfigende | den der Eigenthümer Rudolph Kuſchei aus 
des Bereins Prediger Pubmens hy, welcher die Auf- | Ohra am 17. Juli bortfelbft verurſachte. Am 
gaben und Ziele des evangeliſchen Arbeitervereins er- | Abend des genannten Tages fhandalirte K. in einer 
örterte. Der Verein — ſo führte Redner aus — fei ] Weiſe, daß die ganze Nachbarſchaft zufammenlief. 
ein Arbeiterverein. Die Arbeit fei des Mannes = Mehrere Einwohner ſeines n bedrohte er m 
und Würde, mit ihr ſchaffe ſich der Arbeiter feine | Todiſchlag und holte ſich ſchlüeßl auch ein Gewehr, 
1 Aung en 8 alen it e abet Bi = + 
u fihern, zu ſchonen. Das müffe einmal der Arbeiter | ausichlug. Das Schöſſenger verurtheilte K. dafür 
thun. e hire ſeine deaf nicht vergeuden dur u drei Monat Gefängnif und zwei Wochen Haft. Seine 
erufung wurde von der Strafkammer verworfen. 


eh Bi e Diele e ee bam ug neh Der Arbeiter Denar Döring, Stein. 
ſich der Derein zur Aufgabe gemacht. Auf der andern wollte 5 81 kalle * e “ei 
jedoch von der zu dem Boden führenden Leiter her · 
Seren, d e Ace ee eee, den erde ee af 
welche auf die Hebung des Arbeiterſtandes berechnei E welcher Heute 


eien, — l : ni - 2 83 5 
— 3 eee he 15 die Poftgaffe a — wurde plötzlich von Krämpfe 

der Kerr Redner ſodann hervor, daß der Derein auch ane Berta 5 8 Mit dem RR 
ein „angelifcher fei, daß er feine Mitglieder wagen wurde er in das chirurgiſche Stadtlazareth ge- 


immer wieder hinweiſen wolle auf die Quelle |, 3 8 
aller Kraft, die 10 Saale an das Evangelium ge- bracht. von wo er nach Anlegung eines Verbandes 


ben lei, Männern, die aus dieſer Quelle ihre Kraft J wieder entlaſſen werden konnte, 


ſtrauß: Am Vormittage des 11. März bin ich mit 
meiner Frau nach NKonarsinn gefahren, während 
zn Lewy fo lange bei meinen Kindern lieb. 
m 8½ Uhr Abends kamen wir nach Sauter! 
haben Abendbrod gegeſſen und dann ging elene 
Lewy zu Fleiſcher Lewy, um ihre Mutter abzu olen. 
Das wird um 9 Uhr geweſen ſein. — der Grfte: 
Staatsanwalt beantragt hierauf, den Fuhrmann 
Pranger zu laden. — Oberſtaatsanwalt: Der Zeuge 
iſt glaubhaft, und es iſt deshalb doch nicht nöthig, 
doppelt und 8 prüfen. — bu og 5 Rechts 
anwalt Hunrath: Ich beantrage, Zeugen darüber u 
laden, daß der Zeuge — 16 ſchon Abends um 
6 Uhr aus Konarsjyn gekommen ift. — Frau Linden ⸗ 
ſtrauß: Ich glaube, daß wir um 7½ — f aus — 
ekommen ſind. — äſ.: Es wird behauptet, Sie: 
eien um 6 Uhr wieder in Konitz geweſen? — Frau 
Lindenſtrauß: Das ift 2 ir find ja erſt u 
45 = fortgefahren. Helene Lewy ift gegen 9 Uh 
ihre Mutter abholen gegangen. — Beſitzer Spinskn;; 

m 11, März war 5 in Konarszun beim Ablaf. Bo f 

E und waß 
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| 
Noſſeck bekundet: Ich bin am 11. zum in Konarsjyn 
eweſen und von dort gegen 5 Uhr f 


e 
ortgefahren, f 
ae torte 0 be 


kommen und die Beſatzung der Pinaſſe fa die ein Herz haben für Kirche und Pater- | s [Schuhverleyung.] Der Schüler Mar N 5 ei 
auf Verſuch %, land, wolle der evan Arbeiterverein ein Sammel. | kowski und oe Dar TR Ro 1% min ee . N 
%%% / ̃ ᷣ ( ̃ »wp!..... ͤĩu , e Beni may 


überholt, weil mein Pferd beſſer war als ſeins. 
Rechtsanwalt Zielewski: Sind Sie Enna ogenbiener } 
— Zeuge: Jawohl. — Vertheidiger: Au jet! Ye 
— Zeuge: Jawohl. — Der nächſte Jeuge, Kaub peſiih 
Laas, ſagt aus: Ich ging am 11. März. Aben 
Uhr, am Lewy'ſchen > vorüber. Na 
11½ Uhr ging 1 nach Kauſe zurück und ka 
um 1½,,ũ Uhr mit dem Handelsmann Scheel 
wieder am auf Ihen Haufe vorüber. Ich fagte, 
r Scheel, es muß ſchon fpäter fein, da da ſchon Li 
rennt und der Bächer ſchon auf iſt. Scheel ſagt 
darauf: „Wir ſind bei dem Bäcker Ie vorbei.“ 
aber doch 


no 
bekannt. — Rechtsanwalt Yunrath: Wie war der 1 
ſchein? — Zeuge: Es war ein trübes 1 — Präs 

ei Bäcker 
Anger war? — Zeuge: Ich nahm es an, kann es abe 


auf den Kaiſer, in welches alle Anweſenden begeiſtert f ießen. Einer d u Bat 
mit einſtimmten. Aus dem Jahresbericht, welcher zeihing zu schie 15 nn er en bei 
> g Meinung, die Waffe ſei nicht geladen drückte ab 
ſpäter erſtattet wurde, heben wir beſonders hervor, und die Kugel traf den linken Oberſchenkel des Mar- 
daß der Verein gegenwärtig 500 ordentliche Mitglieder kowski. Er wurde in das Lazaretih in der Sand- 
zählt und 60 außerordentliche. Um den Mitgliedern in grube gebracht, woſelbſt das Geſchoß entfernt werden 
rankheitsfällen Beihilfen gewähren zu können, hat konnte, 0 
der Verein eine Unterſtützungskaſſe gegründet, aus — — 
der bereits 1955 Mk. jur Auszahlung gelangt ſind. „ [Selbftmord.] Die in Schidlitz wohnhafte Ar- 
Für die innere Förderung ſeiner Mitglieder hat der | beiterfrau Drame, geb. Jallmann, ſtürzte ſich En 
Verein geforgt durch bibliſche Beſprechungen und Dar- | Abend in der Nähe der Fähre am Milchpeter in das 
bietung von Vorträgen, der Pflege der Gefelligkeit [Waſſer und fand ihren Tod. Die Leiche würde jeute 
zu: 51 2 K eee und etliche Feiern | früh in der Schuitenlake aufgefunden. 5 
vaterlandiſcher Gedenktage gedient. An die Erſtattun ARE 
des Jahres- und Raffenberichts ſchloſſen 155 Se [Polizeibericht für den 30. Oktober 1900.] Ver- 
grüfungsanſprachen verſchiedener Gäſte. Herr General- Falle 11 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Dieb- 
Superintendent D. Döblin verglich das Familienleben | ſtahls, 1 Perſon wegen Hausfriedensbruchs, 5 Per- 
eines gottesfürchtigen Arbeiters mit dem eines ſonen wegen Trunkenheit, 2 Bettler, Obdachlos: 3. — 
glaubensloſen; Herr Paſtor Scheffen überbrachte | Gefunden: 1 Sahrradlaterne, 1 Hundehalsband, 1 Buch 
die Slüchwünſche des Evangeliſchen Jünglings- | „Homeri Odyssea“, 1 Schlüſſel, am 27. September cr. 
vereins und theilte als Dereinsgeiſtlicher des [1 Carton mit drei Stück Seife, am 28. September er. 
Provinzial - Vereins für innere Miſſion mit, | 1 Bun „‚Rurzer Lehrgang der franzöfil en Sprache“, 
daß die Abſicht beftehe, den evangeliſchen Arbeiter- | am 27. Juli cr. 1 Spazierſtock mit Metallkrüce, abzu- 
verein in Danzig mit anderen der Provinz zu einem en aus dem Fundbureau der königl. Polizeidirectiän. 
Bunde 2g ect un gc err Confiſtoriclrath ie Empfangs berechtigten werden hierdurch aufge⸗ 
Reinhard zeigte an Ifraels Geſchichte, wie auch durch | fordert, fi zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
die beiten Geſetze das Wohl eines Volkes nicht eines Jahres im Fundbureau der er Pollzei⸗ 
garantirt werden könnte. wenn nicht die Herzen er- Direction zu melden. — Verloren: Am 27. d. ts. 
füllt wären mit dem Geift brüderlicher Liebe, Hierauf 1 Zehnmarkſtück, am 18. v. Mis. 1 goldene Damen- 
richteten noch Herr Pfarrer Hevelke und Prediger J Schlüſſeluhr mit kurzer goldener Kette, am 21. v. M. 
offmann-Schidlitz Begrüßungsworte an den ſeiernden | 1 goldener Trauring, 28 B. 30. 6. 96, abzugeben 


das um das Achterende der Pinaſſe gelegte 
Brook brach und in Folge deſſen das vordere 
gekappt werden mußte. Die Pinaffe iſt darauf 
geſunken. 


Iezirks-Eiſenbahnrath.] Wie bereits mit- 
1 wurde, findet die nächſte ordentliche 

Sſtzung des Bezirks-Eiſenbahnraths für die Eiſen⸗ 
bahndirectionsbezirke Bromberg, danzig und 

Königsberg am 27. November in Bromberg 

ſtatt. Zur Berathung gelangen u. a. folgende Gegen- 
ände: 

3 eines Nothſtandstarifs für a 
Stray und Zorfftreu für die Provinz eit- 
reußen. Herftellung einer Tagesſchnellzugverbindung 
Königsberg bezw. Danzig - Dirſchau - Bromberg- 
Snowrazlam - Poſen-Breslau. Halten der Fernzüge 
mit Ausnahme der Schnellzüge 19 und 20 in Oliva 
und Langfuhr. Durchführung des Zuges 55% von 
Danzig bis Stolp. 


* [Deutihes atom in Neufahr- 
waſſer.] Für Seemannsmiſſion in Danzig und 
— hat ſich ein Komits gebildet, das 
aus folgenden Herren beſteht: Kaufmann Braemer, 
Kommerzienrath Claaſſen, Korvettenkapitän Dar- | 
mer, 8 Doebler, Generaljuper- 


} 


* 


n 0 . 
bin. — Erſter Staatsanwalt: l früher uit 
icht een — 


intendent Doeblin, Pfarrer Kubert, Hafen- erein. Später hielten noch muſihaliſche Vorträge | im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Zeuge: Bei Anger, das iſt möglich, bei eihn nichts 

bauinſpektor Ladiſch, Konfiftorial-Präfident Meyer, und N ſowie Auffahrung einiger Feſtſpiele — — —  — — — Zeugin Frau Do . eh hie dem ewe schen 

Konſiſtorialrath Reinhard, Rheder Th. Rodenacker, | die Feſttheilnehmer ein paar Stunden vereint, Aus d en Pr ovinzen und Anger 6 11 Mae 53 50 N den 

Bereinsgeiftlicher Paſtor Scheffen, Paftor Stengel⸗ N = zen. b il le 21e Sach a ae fig 

St. Bartholomä, Kapitän Trapp, Lootſenkomman⸗ 5 TBerfteigerung.] Die Utenfilien e K onitz er Prozeßdrama er, e 5 

deur Wunderlich. Das Komits hat einen Aufruf] der außer Dienſt geſtellten Panzer boote N . r 8 ochmals Bernommen 
„Natter“ und „Skorpion“ wurden heute Vormittag Konitz, 29. Okt. Zu der heute wieder auf- wird, fa 5 Sonnabends habe ich oftmals 


erlaſſen, der im weſentlichen lautet: 5 

„Den Seeleuten nach der Ausübung ihres harten 
Berufes an den Abenden, den Sonn- und Seiertagen 
Gelegenheit zum Aufenthalt in einer freundlichen 
Häuslichkeit, zu geſittetem Verkehr mit Kameraden, 
zur Lectüre guter Bücher, zu religiöfer Erbauung unter 
einem hierfür eigens angeſtellten Seemannsmiſſionare 
u bieten, desgleichen 10 für die Fahrten mit geſundem 
keſeſtoff auszurüſten, ſind die bekannten Aufgaben der 
Seemannsmiſſion, und auch die hier ins Leben ge- 
äretene Arbeit widmet ſich dieſen Aufgaben. Bei der 
Bebeutung der Schiffahrt für das deutſche und ins- 
beſondere auch für das Danziger Erwerbsleben, bei 
dem bekannten Intereſſe weiter Kreiſe an dem Wohl- 
ergehen der ſeefahrenden Bevölkerung unferes Bater- 
landes, an der Hebung des wirthſchaftlichen und 

iſtigen Wohles unſerer Seeleute glaubt das Comité 
fü an die Mitbürger mit der Bitte wenden h dürfen, 
die für die Unterhaltung des Heimes in Neufahrwaſſer 
und Förderung der übrigen Arbeit nöthigen Geldaus- 
gaben tragen ju helfen.“ 


Izeſitzwechſel.] Herr Oberpräſident dr. 
v. Goßler hat ſeine im Kreiſe Oletzko (Oſtpr.) 
delegene Beſitzung Wenſöwen an die Berliner 
Landbank verkauft. die Begüterung, die 


m Bildungsvereinshaufe öffentlich meiſtbietend ver- 8 5 
kauft und en, e ſie faſt ee tadellos und 72727070. Das „ 
gut erhalten waren, einen recht hübjchen Ertrag. — . in 17 Aae ge 

* [Einquartierung.] In Neufahrwaſſer hat zur | der Geſchworene Herr Oberlehrer Meyer e keue 
Zeit Ur Anzapı 3 in = mehrerer Gefdiorenen) noch einmal in 2 na 
alten, da aus der dortigen Kaſerne ca. 60 Mann vom N een, wo fi ots 4 1145 = 
Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 176 ausquartiert | Laufe des Nachmittags und Abends des berſelb 8 er 
werden mußten, weil die Krankenwärter und Arbeits. | funden hat und mit welchen Perſonen . 
mannſchaften des Corps Behleidungsamtes vom f ſammen geweſen iſt. Kaufmann ‚ Kerrmanı —.— 
17. Armeecorps dem genannten Bataillon zu einer 5 3 ; Mürz mitiags, bei alhenberg 
A wöchigen militärifchen Ausbildung überwieſen find, getroffen zu haben; Beſtimmies kann derfelbe jedoch nicht 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- bekunden. Zeuge bemerkt noch, daß er vor mehreren 


i Straße dur errn 
kauft worden: Eine Parzelle von Mirchauerweg Nr. 23 Monaten gelegentli a Bann 80 gt een ſei 


und 24 von der Actlengeſellſchaft „Allgemeine Lokaj. | Criminalcommiffar 


Allg e er ertheilt habe, welche 
und Straßenbahn⸗Geſellſchaft in Berlin“ an die Stadt. | und demſelben n ed och ie 


i ig fü 0 Mk; Klein-Bölkau | Ferrn Wehn genügte. — vol 
Blatt 48 ben der Sibenibümerm Mathilde 8 geb. n fat in lee ee Ehe wo . ie 
Wenſorra, an die Geſchwiſter Tuſchinski. Ferner find tag, Nachmitta wif en 3 und 
die Grundftüke Langenmarkt Nr. 23 nach dem Tode 2% U Lewy am en — A 1 N 5 
der Wittwe Brandt, geb. Pahnke, auf die Geſchwiſter 3 ¼ Uhr in ihrer Woh ind ein Ka . 
i i Auffälliges an Lewy hat Zeugin nicht bemerkt. — 

Schepke, Geſchwiſter Bartſch und Geſchwiſter Schulz i — 75 8 f 
de des L Arbeiter Johann Oſſowski aus Sternau (früher in 

— a oe ig Dunkel neg. Dunkershagen wohnhaft) bekundet, daß Nor ewn 
83 und deren 6 Kinder übergegangen. — am Sonntag, den 11. März, Nachmittags en 3 Uhr 


gaben des Vorzeugen. — Präſident: Zwei Zeugen 
wollen in der Nacht des 11. März um 11½ Uhr im 
Bäckerkeller Licht geſehen haben, ſtimmt das? — Die 
drei Zeugen bekunden zübereinſtimmend, daß 
das ein Irrthum fein müſſe, denn der Nacht- 
wächter weche fie nicht vor 12 Uhr. — Der nächſie 
Zeuge, Schuhmacher Bennewitz, fagt aus: Am 11. März, 
Nachmittags zwiſchen 4 und 9 Uhr, bin ich mehrfach in 
der Danzigerfiraße am 1 Haufe vorüberge- 
gangen, habe aber nichts gehört. Ich weiß aber — 
genau, daß die Eindenſtraußſſchen Eheleute ſpäte ens 
Abends 7 Uhr aus Konarsjyn zurück waren. — Präſ.: 
Zeuge, irren Sie ſich auch nicht? Eine ganze — * . 
Zeugen haben hier bekundet, sah die Lindenſtrau 

ſchen Eheleute mit ihrem Wagen erſt um 9 Uhr zurück- 
gekommen ſind? — Zeuge: Ich bin überiengt, daß ich 
dieſelben ſpäteſtens um 7 Uhr hier in Kenſtz geſehen 
habe. — Die Jeugen Spins ky und Moffel erklären, 

das ſei unmöglich, die Lindenſtrauß könnten frühes . 
ftens um 8 Uhr oder kurz vor 8 Uhr in Konitz geweſen 

fein. — Zeuge Bennew 95 Ich kann mich nicht irren. 8 

— Präf.: Haben Sie Eindenſtrauß genau geſehen? — 


eugen) 


e. s 2 ti „um ein Kalb zu k . Da ihm g 
gröfte im ng — ungefähr een; E aich wohl war, 5 Mori ; ei Bd mit- | Zeuge: er habe no ed rg Seen. 2) 
der Morgen ift mit 90—100 Mk. bezahlt w Be- | e. [Strafhammer.] Unter der Anklage, fih der | genommen und für ihn in dem 2 Kilom. von Konitz Präl.: En 2925 mich uur, Frau im ren Ze 
Wie verlautet, hat die Bank die Abſicht, die Be- Körperverletzung und der wörtlichen wie thätlichen | entfernten Wilhelminenhöhe noch Rum und Zucker ge- | Jeuge: Ich erinnere 5 ndenſtrauß ge ⸗ 


ehen zu haben. Es mag erſt 6.30 Uhr Abends ge- 
— dein. — Frau Lindenftrauß AR; ierauf einen 
Zeugen, bei dem fie nach 4 uhr Nachmittags in 
Konarszun etwas bezahlt habe. 


Als dann PN 8 10 Seri mene RT 


üterung in kleinere Güter zu zerlegen. idigun uldig gemacht zu haben, ftand heute | hauft. Das elfjährige Töchterchen des Johann 
. Fa un ne 479925 vor der Grat Oſſowski, Mathilde Pflow eb. beftätigte dieſe An- 
kammer. Herr K. hetzte am Abend des 25. Juli d. J.] gabe. Kaufmann Adolp Jacks aus Kogitz war am 11. März 
an der Weichſel einen großen Hund auf den ihm be- | von 3 bis 7 Uhr Na N in E 1 und wahr 
kannten Koljwähter Lange. der Hund Iptang auf [ſcheinlich fei er Abends noch zu Falken erg gegangen; 
denſelben zu und brachte ihm eine kleine Bißwunde es könne dort ä eſen fein. — 
im Kochen bei. Zwei Tage darauf traf Krüger den | Schneiderlehrling Conrad Ofto aus Berlin ( 15 5 
71jährigen Lange wieder an der Weichſel. ging Konitz) iſt am 11. März Nachmittags (in geie dl 
leiht auf denſelben zu, fahte ihn an und ſchüttelte den | des Joſeph re in Granau geweſen und Abends 
e Mann heftig. Auch ließ er eine ſchimpf- | 6 Uhr von do a Ala 00 


erlin ſein täpdigen-Gutachten 5 r erklärt: 
s wurden mir Speileräfte aus dem Nagen des Er- 
mordeten zu be, 2 1 arin * ein, 
aller Art lagern im Hafen und warten ba u ng Yo 1 Sit Ki 95 Ye” e mon 0 1000 

auf ihre Beförderung Ins Inland, liche ri erung fallen. Lange nimmt an, daß Krüger 1 fahren. — Rentier mon Buff aus Ron Gnwelnebra en genoſſen haben. Das roſkoy 


daß ihre mehrmaligen Ausfagen merkwürbigerweiſe 
immer in demſelben Wortlaut abgegeben worden find 
und frägt weiter, wie dieſe Ausſagen in die Zeitungen 
gekommen find. — Zeuge erzählt, daß er in den Gaſt⸗ 
hof ſeines Wohnortes Gersdorf beſtellt worden ei, 
wo er einen fremden Mann traf. Ueber das Geſpräch 
mit dieſem kann er aber Auskunft nicht geben, 
auch nicht über ein zweites Mal, als zwei fremde 
Herren ihn in feiner Wohnung aufſuchten. Eines 
Tages war Zeuge, ſo erzählt er weiter, auf dem Hofe 
des Getreidehändlers Kaminer in Gegenwart noch 
weier Leute. Kaminer trat auf ihn zu und fagte: Sie 
17 fo friſch und geſund aus, Sie gage wohl viel 
tut, Sie find gut dazu. Als Zeuge fragte wozu, er- 
widerte Kaminer: Dieſes Jahr iſt das Blut ſehr theuer, 
es hoftet eine halbe Million Mark. Hiernach kam der 
hab Kaminer und ſagte, Zeuge folle nur keine Angſt 


Ausflug nach Pfäffers dort in eine Dorffhänke, 
um ſich durch einen Trunk zu erfriſchen. Der 
Wirth geſellte ſich zu ihm und fragte: „Wohl 
Kurgaſt in Ragaz?” — „Ja.“ — „Der Moltke 
ſoll ja da fein?” — „Ja.“ — „Wie ſchaut denn 
der aus?“ — „Na, wie ſoll er denn ausſehen? 
Wie einer von uns Beiden.“ der Wirth hat 
aber doch nicht gemerkt, wen er vor ſich hatte. 

Ueber die Abneigung Moltkes gegen Gejell- 
ſchaften wird an der gleichen Stelle erzählt: So 
gern Moltke ſich in einem traulichen Kreiſe be- 
fand, jo wenig war er er ein Freund von „Ge- 
ſellſchaften“. Der Zeitverluſt bei der meiſt arm- 
ſeligen Unterhaltung und die ehrfurchtsvolle 
Scheu, mit der ihm Fremde gegenübertraten, 
waren ihm unausſtehlich. Er aihmete erleichtert 
auf, wenn alles überftanden war. Fühlte er ſich 
gar zu unbehaglich, ſo ließ er wohl ganz im 
Stillen die Wagen ſeiner Gäſte beftellen, die 
ihnen dann plötzlich zu überraſchend früher 
Stunde gemeldet wurden. 


* [Der mit deutſchem Wein gefüllte Bürger- 
meiſter.] Man ſchreibt der „Frankf. Zig.“ vom 
Rhein: dem Oberbürgermeiſter einer der 
rheiniſchen Städte, die der Kalſer dieſer Tage 
beſucht hat, iſt ein kleines grammatinkaliſches 
Mißgeſchick widerfahren, das von böſen Spöttern 
leicht gegen den verdienten Mann ausgebeutet 
werden könnte. Das Stadtoberhaupt hat nämlich, 
als er den Kaiſer einlud, aus einem eigens 
geſtifteten goldenen Pocal einen Ehrentrunk zu 
nehmen, dieſe Einladung wörtlich wie foigt 
formulirt: „Gefüllt mit deutſchem Wein, wage 
ich es, denſelben Ew. Majeſtät ehrfurchtsvoll mit 
der unterthänigſten Bitte darzubringen, den 
Ehrentrunk Ew. Majeſtät getreuen Stadt X. huld- 
reichſt entgegennehmen zu wollen.“ 

» [Ein Neger als Berliner Hausbeſitzer.] Bor 
etwa zehn Jahren, zur Büthezeit der „afrikaniſchen 
Kneipen“. kam Tom Kelley, ein Vollblutneger 
aus Amerika nach Berlin. Der Schwarze pro- 
ducirte ſich erſt als Artiſt mit ſeinen niger-songs, 
wurde dann Thürſteher eines der beſuchteſten 
Balletabliſſements und verſtand es, ſich ein ftatt- 
liches Sümmchen zu ſparen. Er heirathete eine 
deutſche und 309 mit ihr nach Dresden, wo er 
ein größeres Bergnügungslokal übernahm. Das 
Geſchäft rentirte ſich ſo gut, daß Kelley bald ein 
vermögender Mann wurde. Auf Veranlaſſung 
ſeiner Gattin, welche in Berlin einen Hausantheil 
am Geſundbrunnen beſitzt, verkaufte der Neger 
ſein Geſchäft einem Landsmann, zog, wie das 
„Berl. Tgbl.“ mittheilt, nach der Reichshauptſtadt 
und erwarb von den Miterben feiner Ehehälfte 
das ganze Grundſtück. So haben die Berliner 
Kausbeſitzer ihren erſten ſchwarzen Collegen er- 
halten. 


[Ein e wurde in der Nacht 
zum Freitag im Schützenhauſe zu Nowawes bei 
Potsdam verübt, wobei der Wirth, der durch 
Geräuſch im Schankzimmer geweckt, dem Ein- 
brecher entgegentrat, von dieſem durch Revolver- 
ſchüſſe ſchwer verletzt wurde. Der Verbrecher iſt 
noch nicht feſtgenommen. 

Berlin, 28. Okt. Heute en gegen 8 Uhr 
wurde der 40 Jahre alte Steinſetzer Hoffmann 
auf freiem Felde in der verlängerten FKennigs⸗ 
dorferſtraße todt aufgefunden. Man vermuthet 
zwar, daß der Tod in Folge eines Falles ein- 
getreten iſt. Da es aber auch nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß Hoffmann doch das Opfer eines Ver- 
brechens iſt, fo ſetzt das Polizei präſidium 1000 
Mark Belohnung auf die Ergreifung des 
Thäters aus. 

O Gnefen, 29. Okt. Bor der hieſigen II. Straf- 
kammer hatte ſich heute das bekannte Herren- 
hausmitglied Kerr». Koscielski auf Schloß 
Miloslaw wegen öffentlicher Beleidigung der 
Mitglieder des deutſchen Geſangvereins in 
Miloslaw zu verantworten. Der ngeklagte, 
am 9. November 1845 auf Stuszewo 
im Gouvernement Warſchau geboren, iſt 
noch unbeſtraft. Am 29. Oktober 1899 fand 
in Witkowo eine 8 Volksverſammlung 
ſtatt, die von 600— 700 Polen aus den Kreiſen 
Witkowo, Wreſchen und Gneſen beſucht war. 
Auf dieſer Berfammlung war auch Ferr 
v. Koscielski anweſend, der, nachdem ein anderer 
Redner geſprochen, das Wort nahm und 
unter anderem ſagte: da man das Ver- 
bot polniſcher Verſammlungen erörtert habe, 
o wolle er hieran anknüpfend ein Vor- 
kommniß erzählen, das ſich vor zwei 
Jahren zugetragen habe. Dann uhr Redner 
fort: Ein deutſcher und ein polni cher Gefang- 
verein in Miloslaw hätten ein Zeſt gefeiert, und 
zwar der deutſche Geſangverein in einem der Herr- 
ſchaft Miloslaw (alſo ihm) gehörigen Wäldchen, 
der polniſche, dem man die Zeier gleicher Art 


ſchen Unterſuchung set entgegen. Wenn er um 1 Uhr 

gegeſſen hatte, ſo * die Verdauung bei normalem 

Berdauungsfaft bis 4 Uhr gedauert; wenn aber Fleifh 

nicht die Hauptnahrung geweſen iſt, fo hat die Ber- 
dauung bei normalem Verdauungsſaft 5—6 Stunden, 
längſtens aber bis 7 Uhr gedauert. 

Sachverſtändiger 8 Sanitätsrath Dr. 
Mittenzweig: Ich kann allgemeinen der Er- 
klärung des Herrn Dr. Biſchof nur beipflichten. Herr 
Dr. Biſchof hat aber nicht die Bewegung des Magen- 
nn — mit dem Magenſaft in Betracht gezogen. 
Jedenfalls bin ich auch der Meinung, daß ſpäteſtens 
nach ſechs Stunden die Verdauung beendet war. — 
Sache iger Kreisphyſtcus Dr. Puppe (Berlin): 
Ich ſchließe mich dem Gutachten der Herren Dr. 
Bic und Kreisphyſicus Ganitätsrath Dr. Mitten 

weig an. Ich habe nur 10 Gramm Speiſereſte 2 
2 erhalten und kann deshalb * — e- 
naues Über den ganzen Mageninhalt wiſſen. Aber in 
— Stunden längſtens iſt die Verdauung vollzogen. 
er Tob iſt ſpäteſtens um 7 Uhr Abends erfolgt. 
— Dber-Staatsanwalt: Im Kachen des Ermordeten 
— man ebenfalls Speiſereſte gefunden. Sind dieſe 
urch anämiſche Krämpfe aus dem Magen dorthin 
befördert worden? — Dr. Mittenzweig (Berlin): 
Das iſt möglich. Da aber nicht alle Aörpertheile vor- 
handen find, jo iſt es nicht möglich, die Todesurſache 
enau feſtzuſtellen. Es ift nur eine Wahrſcheinlich⸗ 
ine e möglich. 22 . den Tod durch Ber- 
blutung für wahrſcheinlich, da äußere Erſcheinungen dafür 
ſprechen. Der rber muß zwei Schnitte am Kalſe 
gemacht haben. Der Sachverſtändige zeigt dann an 
Modellen bie wahrſcheinliche Art der Tödtung. — 
Kreisphyſicus Dr. Puppe: Ich kann mein Gutachten 
nicht ändern. Wenn Speiſereſte durch anämiſche 
Krämpfe in den Rachen gekommen ſein ſollten, dann 
— ich auch ſolche im Kehlkopf finden en. 
ie Erſcheinungen für den Verblutungstod find 
unſicher. Der Halsſchnitt gleicht allen anderen 
Schnitten. Alle Erſcheinungen ſprechen für den Er- 
Hickungstod. 

Sodann wird als Sachverſtändiger der Cataſter- 
Eontroleur Pfund vernommen. Derſelbe erklärt: Die 
Ecke des Gebauer'ſchen Gartengrundſtücks iſt von der 
Deffnung des Mönchſees 88 Meter entfernt, — Sach- 
veritändiger Profeſſor Dr. Paſchotta: die Rähmer- 
ſtraße war am Abende des 11. März von 10 Uhr bis 
zum Monduntergange mondhell. 


Die hierauf vernommene Zeugin Frau Reich au be- 
Rundet: Am 11. März fuhr ich früh nach Danzig 
und kam Abends nach 11 Uhr zurück. Als ich vom 
Bahnhofe durch die Danzigerſtraße ging, ſah ich in 
einem Keller Licht. In weichem Keller, das weiß ich 
nicht. — Luna Wies kochiniwicz: Ich wohne 
dem Lewp'ſchen alle gegenüber, habe aber am 
11. März nichts Auffälliges 3 — Arbeiter 
Gifarth: Ich war am Mönchſee, als die Leichentheile 


aben, man ſcherze mit ihm. — Oberſtaatsanwalt er- 
ebt ſich und ſagt, man ſolle dieſen Zeugen nicht ernft 
nehmen. — Rechtsanwalt Dr. Vogel erwidert, er 
nehme den Zeugen ſehr ernſt und beantragt die Ladung 
von Leumundszeugen für Hellwig. — Oberſtaatsanwalt: 
Was dem Einen recht iſt, muß dem Andern billig fein. 
Wenn die Vertheidigung derartig vorgeht, ſoll es mir 
auch recht fein, wenn wir noch 14 3 tzen. 
Ich beantrage die Ladung der Eheleute attheus 
Mener in Berlin. — Der Gerichtshof beſchließt nach 
den geflellten Anträgen. 

Konitz, 30. Okt. (Tel.) Die von der Ver- 
theidigung genannten Entlaſtungszeugen, unter 
ihnen ſämmtliche Zeugen aus dem Prozeß 
Israelski, werden nach den in der heutigen 
Sitzung gefaßten Beſchlüſſen zu Freitag und 
Sonnabend geladen. die Beweisaufnahme ſoll 
Montag fortgeſetzt werden, der Prozeß kann 
alſo noch die ganze nächſte Woche in An- 
ſpruch nehmen. der in Haft befindliche 
Noritz Lewy, heute als Zeuge befragt, 
ob er Winter gekannt habe, antwortete 
wieder feſt verneinend, und als der Präſident 
ihm die Zeugenausſagen aus dem Prozeß 
Speiſiger vorhielt, antwortete Zeuge, man könne 
ſich gegen Manches ſchützen, aber nicht gegen 
Berleumdung und falſche Ausſagen böswilliger 
Menſchen. Es wurde dann in die Vernehmung 
der Zeugen aus dem Prozeß Speiſiger einge- 
treten. Erſte Zeugin, Dienſtmädchen Hoppe, die 
bereits damals ausgeſagt, fie habe Winter ge- 
kannt und ihn mit Leon zuſammen geſehen, 
erkennt Winters Bild aus mehreren vorgelegten 
nicht heraus. Die Ausſage der zweiten Zeugin, 
die auch den Verkehr Winters mit Cewy bemerkt 
haben will, wird auf Antrag des Oberſtaats- 
anwaltes genau protokollirt. 

Lauenburg, 30. Okt. [Vom Zuge abgeſtürzt. ] 
Als geſtern Abend um 7 Uhr 22 Minuten der Per- 
lonenzug 548 von Danzig in den hiefigen Bahnhof ein- 
fuhr, ftürzte von der latiform eines Wagens vierter 
Klaſſe der frühere Bahnwärter Koppen aus Lugge- 
wieſe hieſigen Kreiſes am Bahnſteige herab, 2. 
unter den rollenden Zug und wurde — Ueberfahren 
getödtet. Der Genannte hat den ihn betroffenen 
Unfall jedenfalls ſelbſt verſchuldet, indem er die Thüre 
des Wagens zu frühzeitig geöffnet und ſich auf die 
Plattform des Wagens begeben hat, von welcher er 
dann beim Durchfahren des Zuges durch die Weichen 
herabgeſchleudert worden iſt. a > 
„Elbing, 29. Okt. Ein tragiſcher Vorfall hat 
ſich hier zugetragen. Die 10 Jahre alte Fabrikarbeiter⸗ 
1 — 5 a aan W bei eg Traufeierlichkeit 
umen geſtreut u r dann mit dem jungen Pagre 
Dr 8 der Ecke b Ne > 


in der D 1 i n ıter- u 
ne e fprang die Thür des Wagens auf und das 


gefunden wurden. Später ſind Adolph Lewy und der 
SFleiſcher Hoffmann hinzugekommen. Der Bürgermeifter 
hat ſofort geſagt, das fel ein Schächtſchnitt. An Koff⸗ 
mann iſt mir nichts aufgefallen, Cewy iſt r bald 
verſchwunden. — Frau Kreis-Schulinſpector ode: 
Als ich am Abende des 11. März mit meinem Manne 
und Frau Hermann aus der Loge kam, fagte ich fo- 
fort, daß es verbrannt rieche. In der Nähe der Sy- 
nagoge war der Geruch ſtärker. In der Synagoge 
haben wir Licht geſehen. — Präf.: Frau Kreisſchul⸗ 
inſpector, Sie find bereits von dem  Griminal- 
Commiſſar Wehn vernommen worden? — Zeugin: 
Jawohl, Wehn ſagte, in der Synagoge brenne 
ebenſo wie in der hatholiſchen — eine 
„ewige Campe“. Es iſt unwahr, daß ich zu Wehn ge- 
ſagt haben ſoll, ich hätte * nicht wegen des Taſchen⸗ 
tuches gemeldet, weil der Mord ein Ritualmord fei. 
Als Wehn mir Vorhaltungen machte, weshalb ich mich 
wegen des Taſchentuches nicht eher gemeldet hätte, 
lagte ich ihm; ich wollte meinen Namen nicht mit einem 
Morde in Verbindung bringen. Er hat den „Juden⸗ 
mord“ zu viel geſagt. — Am Fundorte des Kopfes 
war bekanntlich das Taſchentuch der Zeugin gefunden 
tee worden: ab eee 
Frau Wiwjorra will im Januar im 
ſchen Laden gehört haben, daß ein ir bei 
Juden herumgegangen ſei, das zur Tödtung Winters 
aufforderte. In dem Laden war Frau Meyer und die 
Zeugin. Frau Meyer fragte die Zeugin, ob fie Ernſt 
Winter kenne. Zeugin ſagte: Ja, worauf Frau Mener 
ſagte: Das iſt aber nicht gut. Frau Meyer war fehr 
aufgeregt, weshalb ihr die Tochter ſagte: Was regſt 
du dich auf, was geht es dich an. Während der Zeit 
des Geſpräches kam Herr Meyer mit einem Herrn in 
den Laden, der eine Lifte trug, und beide begaben Eh nach 
dem Hinterzimmer, wo ſie ſie noch beide weiter ſprechen 
hörte. Präſident fragt die Zeugin, ob ſie ſich genau 
erinnert, wann das war. Zeugin: Es kann auch im 
Dezember geweſen ſein. Den zweiten Mann habe ſie 
nicht gekannt. Früher verlegte Zeugin dieſes Geſpräch 
in die zweite Hälfte des Januar, jetzt jagt 5 auf Vor- 
haltung, es könne auch im Dezember geweſen fein. — 
Beſitzerwittwe Hellwig war einmal mit ihrem Sohn 
bei Nattheus Meyer im Laden, als Meyer mit einem 
fremden Mann aus der Stube kam, der ein braunes 
Buch in der Kand hatte. Auf die Frage, ob der 
Zremde Abgaben haben wollte, ſagte Frau Meyer, 
Abgaben gerade nicht. Es iſt eine Verſchwörun 
gegen einen jungen Herrn. Zeugin macht höchſt 
unklare Angaben, fie jagt ſelbſt „ daß fie 
ſehr gedächknißſchwach ſei. — Beſitzer Hell- 
wig war am 29. November mit ſeiner Mutter, 
der vorigen Zeugin, in dem Mattheus Meyer'ſchen 
Laden. Der Laden war leer, dann kam aus der 
Hinterſtube erſt ein fremder Mann mit einer Mappe, 
anſcheinend ein Jude, dann Meyer nebſt Frau und 


F 


Elbing, 29. Oktober. Apothekenbeſitzer Stadie, 
der ſeine Apotheke in Röſſel verkaufte und hier als 
Rentier lebte, ertränkte ſich heute im Elbingfluſſe. 

Kulm, 27. Okt. Damit ſie nicht mehr zur Schule zu 
gehen brauchte, zündete die 12 jährige Schülerin G. 
in Roßgarten die Scheune des Schulgrundſtücks an. 
Am frühen Morgen begoß fie Theile des Scheuen- 
thors mit Petroleum und zündete es an. Das Thor 
ſtand bereits in Flammen, als der Sohn des Lehrers 
hinzukam. Diefem und dem ſchnell eee 
Vater gelang es, den Brand zu löſchen. Der Pater ber 
Brandſtiſterin hatte vor einiger Zeit dem zweiten 
Lehrer brieflich gedroht, die ganze Schule in die Luft 
gehen zu laſſen. 

V. Thorn, 29. Okt. Der Brauerei - Director Guſtav 
Sauter aus Culm hatte ſich vor der Strafkammer 
wegen Vergehens gegen das Einkommenſteuergeſetz 
0 verantworten. Der Brauereibeſitzer Geiger zu Culm 
oll nach der Anklage in den Jahren 1894 bis 1897 
Steuererklärungen abgegeben haben, in denen ſein 
Einkommen zu niedrig berechnet war. Sauter war 
damals Buchhalter in der Geiger'ſchen (Göcherl'ſchen) 
Brauerei und hatte als ſolcher bei Abfaſſung der 
Steuererklärungen mitgewirkt. Die Steuerbehörde 
behauptete, daß er Kenntniß davon gehabt, daß die 
Steuererklärungen nicht richtig ſeien. Daher erhob 
die Staats anwaltſchaft Anklage, daß er bei Kufſtellung 


s Sta verboten habe, im Schloßparke zu Miloslaw. 

— Bean u zu ae „ 77 = leiße bad e wiſſentlich Beiſtand ge- | Der Peine e ee e andächtig ein 
en, ut aufſetzte. — } abe, Die 3 

—— ſich das habe merken können, es ſei doch nicht le Beweisaufnahme fiel aber zu Gunften | polniſches Abendlied geſungen. Während dies 


des Angeklagten aus. Sie ergab, daß er als Buch- 
halter keine Controle über die Kaſſenführung gehabt, 
dieſe vielmehr ganz in Händen der Frau Geiger ge- 
legen habe. der Gerichtshof erachtete daher nicht für 
erwiejen, daß Sauter bei Abfaſſung der Steuer- 
erklärungen wiſſentlich falſche angaben niedergeſchrieben 
habe, und ſprach ihn frei. 

I Baldenburg, 30. Okt. Geſtern Nachmittag gegen 
5 Uhr iſt die Maſchine des gemiſchten Zuges 643 beim 
Rangiren deſſelben auf dem hiefigen Bahnhofe in der 
Weiche Nr. 6 zur Entgleiſung gekommen. Perſonen 
wurden nicht verletzt; ein Materialſchaden ift nicht ent- 
ſtanden. Beide Gleiſe waren eima fünf Stunden 
geſperrt. Der Perſonenverkehr der Züge 659 und 660 
konnte durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. 

Bartenftein, 29. Okt. die Frau des Barbiers 
Kösling hat ſich in der vergangenen Nacht in —— 
Zelle erhängt. Frau Kösling befindet ſich, wie ſeiner 
Zeit mitgetheilt, wegen barbariſcher Unthat an ihrer 
Schwiegermutter (diefelbe wurde längere Zeit von 
ihren Angehörigen in einem Schweineſtall gefangen 
elle in mit ihrem Manne in Unterfuhungsfian und 
ollte in kurzer Zeit vor das Schwurgericht kommen. 


Vermiſchtes. 


IZwei Moltke-Anekdoten,] die unſeres Wiſſens 
bisher nicht bekannt wurden, erzählt Hans Blum. 

Gegen Ende Juni 1874 reiſte Moltke nach 
Ragaz. Sein hochgelegenes Zimmer hatte eine 
Ferne Ausfiht, namentlich gegen den 
chroffen, nahlen Falkino jenſeits des Rheins. 
„Dort darf ich mich freilich nicht betreten laſſen“, 
jürieb Moltke ſcherzend feinem Bruder, „denn 
ch liefe Gefahr, als Kriegsgefangener nach Vaduz 
geführt zu werden. Man hat nämlich verſäumt, 
in Nikolsburg (im Vorfrieden von 1866) auch 


geſchehen, ſei vom Wege hinter dem Parke her 
der Widerhall eines großen Getöſes herüber 
gedrungen. Daran foll Redner die Worte ge · 
knüpft haben: „Da kommen die Deutſchen von 
ihrer Zeſtlichkeit zurück, ſtark angetrunken und 
mit großem Lärm Sauflieder ſingend.“ der 
Angeklagte behauptet nun, er habe die Worte 
Itark angetrunken und mit großem Lärm 
Sauflieder ſingend“ über aupt nicht gebraucht, 
er habe ſich vielmehr anderer weniger ſtarker 
Ausdrücke bedient; auch ſonſt hätten ſich die 
Borgänge theilweiſe anders zugetragen. Geladen 
waren nicht weniger als 25 Zeugen, und zwar 
Deutſche wie Polen, u. a. auch der Polizeirath 
Zacher aus Pofen. — Die Strafkammer ver- 
a Herrn v. Koscielski zu 200 Mk. Geld. 
rafe. 

Bamberg, 28. Okt. Der hier an eſtellte Poft- 
bureaudiener-Gehilfe Paffing hat 50000 Mk., 
darunter 47 Reihskaffenjcheine zu je 1000 Mk., 
unterſchlagen und ift geflüchtet. 

Genua, 29. Okt. Heute früh ſtieß bei der Ein- 
fahrt in den Bahnhof von Pontedecimo ein 
Perſonenzug auf eine Locomotive. Sieben 
58 wurden leicht, ein Bahnbeamter ſchwer 

etzt. 

Paris, 29. Oktober. Im Ausſtellungs- 
Pavillon der ſüdafrikaniſchen Republik ſtleß 
eſtern Abend eine junge Engländerin vor der 

üfte Krügers leidenſchaftliche Be chimpfungen 
gegen den Präſidenten aus. Pas Publikum fiel 
entrüſtet über die Engländerin her und riß 8. 
die Kleider vom Leibe. Schutzleute konnten ſie 
5 — Mühe vor weiteren ißhandlungen be- 

London, 27. Okt. Im Norden Gnglands haben 
an mehreren Stellen erneute u 10 wemmun⸗ 
gen ſtaltgefunden, jo daß die Ei ibahnlinien 
uͤberfluthet find, An verschiedenen iſt der 


wunberlich, daß ſich jemand im Laden den ut auf- 
fee. — Zeuge erinnert ſich nur, daß die Familie ſehr 
aufgeregt war. Frau Meyer ſagte auf die Frage, was 
der fremde Mann wolle, Abgaben gerade nicht, aber 
wir werden ihn ſchon zufrieden ſtellen, wir ziehen ja 
doch nach Berlin. Es iſt eine Unterſchrift wegen einer 
Berſchwörung gegen einen jungen Mann. Zeuge 
ſragte, ob ſie ihn verklagen ober umbringen 
wollte? — Präſ.: Was haben Sie ſich denn 
dabei gedacht bei dem Worte umbringen? — 
Zeuge: Ich habe mir gar nichts dabei gedacht. — Berth.: 
Hatten Sie damals den Eindruck, als ob es ſich 
um ein Umbringen im wirklichen Sinne des Wortes 
handle oder nur ſo, wie man das ja auch im gefchäft- 
lichen Leben anwende? — Zeuge: Damals habe ich 
das nicht buchſtäblich aufgefaßt. Frau Meyer ſagte 
dann weiter, herauskommen würde es doch nicht, da 
iſt ja der Müskendorfer See in der Nähe. — Präf.: 
Srüher ſagten Sie, Frau Meyer habe auch vom Mönchſee 
geſprochen? — Zeuge: Ja. Fräulein Meyer ſagte dann 
in mir, wenn ich Ernſt Winter kenne, fo möchte ich 
ihm ſagen, er ſolle ſich vorſehen und lieber auf ein 
anderes Gnmnafium gehen. Das Mädchen wollte auch 
eine Poſtkarte an Winter ſchichen, aber Frau Meyer 
fagte, man würde die Handſchrift erkennen. Dann 
aben Meyers auch den Zeugen gewarnt, er ſolle nicht 
inten herein zu Lewy nach Geld gehen und ſich ent- 
weder die utter oder Jemand anderen mit. 
nehmen. — Präſident wundert ſich, daß der 
Zeuge bei ſeinen wiederholten Vernehmungen 
hiervon noch nie ein Wort geſagt hat. 
Leute zum erſten Male kommt er mit ganz neuen 
Sachen. Hellwig bleibt trotz Vorhaltungen bei ſeiner 
letzigen Ausſage. Der Oberſtaatsanwalt frägt nun 
. was ſich der Zeuge bei der Warnung der 
Familie Meyer, nicht allein zu Ceron zu gehen, gedacht 
hat? Jeder vernünftige Menſch müffe fi) doch hierbei 
etwas denken? Zeuge hat fich dabei gar nichts ge- 
dacht. Oberſtaatsanwalt kann ſich aud bei der ganzen 
Ausfage des Zeugen nichts denken. Ein vernünftiger 
Nenſch informire ſich doch, wenn ihm fo etwas gejagt 
werde. 8 conſtatirt bei dieſem Zeugen jo- 
wohl wie bei der vorher vernommenen Mutter deſſelben, 


Verkehr der Lokalzü 
Die Eiſenbahnverbin 
völlig unterbrochen. 


e faſt ganz eingeſtellt worden. 
ung mit South Shields ift 

Die Hauptverkehrsadern 
der Stadt ſtehen unter Waſſer. Bier Perfonen 


Geſtern Abend fand 
Bahn zwiſchen den 


ſind umgekommen. 
Petersburg, 27. Okt. 
auf der transkauhaſiſchen 
Stationen Frakali und gKaspi in Folge der 
Fahrläſſigkeit eines Beamten der erſteren Station 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem von Batum 
nach Tiflis fahrenden Perſonenzug und einem 
nach Batum beſtimmten Laſtzuge ſtatt; 8 Per- 
ſonen wurden getödtet, 20 verletzt. c 
Caracas (Denezuela), 29. Okt. Stadt und 
Bezirk Caracas ſind am 29. Oktober früh von 
einem heftigen Erdbeben 
25 Perſonen ſollen getödtet, i 
Der Präſident, weicher vom zweiten Stock des 
Regierungsgebäudes herabſprang, brach ein Bein. 
Der Sachſchaden iſt bedeutend. Nachrichten aus 
dem Inneren zufolge ſind die Erſchütterungen bis 
in die Gegend von Anden verfpürt worden. f 
Newyork, 30. Okt. 


heimgeſucht worden; 
viele verwundet ſein. 


Ein Telegramm des 
„Evening-Journals“ meldet, daß in Amon 150 
äufer nahe der engliſchen und der 
ſchen Niederlaſſung durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört worden find. Das Feuer dauert 
an. Britiſche, ruſſiſche und japaniſche Marine». 
eien gelandet, welche das Feuer be⸗ 
kämpfen ſollen. 

Newyork, 29. Okt. (Tel.) Heute 
in der Chemikalienfabrik von Tarr 
am Broodway Großfeuer aus, verbunden m 
ewaltigen Erplofionen. Ein 
ochbahn wurde zerſtört. Die Angeſtellten der 
Fabrik bis auf einen, über deſſen Verbleib nichts 
bekannt iſt, retteten das Leben. Die Abendblätter 
behaupten, daß 100 bis 200 Perſonen getödtet 
ſeien oder vermißt würden, doch dürfte Ueber⸗ 
treibung vorliegen. In der Nachbarſchaft find 
viele Perſonen durch Glasſplitter oder Trümmer⸗ 
ſtücke verletzt. Eine Perſon iſt im Krankenhauſe 
geſtorben, wo ſich noch 20 befinden 
beläuft ſich auf 1 500 000 Dollars. 


Standesamt vom 30. Oktober. 


Theatermeiſter Joſef Mayr, i 
Naſchinenſchloſſer Max Klink, T. — Bernſteindrechsler 
Ernſt Max Ohlander, T. — Schloſſergeſelle Keinrich 
Bordukat, T. — Stellmacher Franz Raszeſa, S. — 
Fleiſchermeiſter Anton Kantowski, S. — 3 
arbeiter Julius Leszezins hi, 
T. — Arbeiter Karl Hock, 1. — K 
hann Gerkowski, S. — Unehelich: 1 T. 

Kufgebote: Kellner Auguſt Guſtav 
Ida Kuguſte Witzke, beide h 
maat der 2. Matroſen-Diviſlon Edmund Arthur Mix zu 
aven und Anna Margaret 
rer Karl Wilhelm Al 

Wilhelmine Auguſte Buchert 
— Arbeiter Guftav Adolph 
Augufte Wilhelmine Reikow 
Arbeiter Theophil Granica zu Dt. Eylau und Maria 
llmann zu Oſſowken. — Glocken- und Metallgie 
ilhelm Robert Mohr und Amalie Neumann, beide hier. 
Eigenthümer Be 
Emilie Bauer, geb. Wrobel. — Ti 
Ruh und Emma M 
Kasper und Erneſtine Walter, 
ſchmied Arthur Behnke und e 
Schiffsarbeiter Auguft Grimm und Wi 
— Arbeiter Hermann Lehwin und 
makowski. — Sämmtlich 
Kirchner zu Berlin und Frieda Johſt hier. 
enriette Wilhelmine 


Theil der nahen 


. Der Schaden 


— Johann 


e Daniel hier. 
ert Sitterle hier 


argarethe Reinke. — 


er. — Bankbeamter Ben 
Todesfälle: Frau 


rbeiters Albert Koſekowski, 11 T. — 
trägers Karl Lange, 5 3. 3 M. 
Karl Maſchinski, 1 8. 
Friebrich Trabant, 
m Rütz, 56 J. — T. d. Maurers Ado 
— Bahnarbeiter Michael Gottfried 
des Schneidermeiſters Ir 
des Arbeiters Friedri 
talitin Agnes Mari 
. des Schloffergefelle 
eiter Johann Au 


— S. d. Atbeiterg 
— T. d. Arbeiter 


Borowski, 1 Tag. — S. 
Jankowski, 2 Tage. — 5 
52 J 


Heinrich Strauß, 11 Ta | 
Gutows ki, fait 68 J. — S. des Werftarbeiters Herm. 
des königlichen Hauptzollamta> 
enten Otto Millahn, 1 J. 4 W. — Frau Agnes 
Riekonski, 57 3. 6 
S. des Maurergeſellen Guſtav Drewing, tobtgeb, 


Danziger Börſe vom 30. Oktober. 


Weizen war in guter Kaufluſt bei unverände 
Bezahlt wurde für inlä 
61 Gr. 145 M, hellbunt beſetzt 766 
bunt leicht bezogen 772 Gr. 145 Al, 
761 Gr. 146 M, hochbunt 772, 
150 M, fein weiß 


er, 10 W. — T. 


Julianna Andres, 


Gr. 154 M, roth etwas krank 
ig iſt inländiſcher I 


cher 120 M per To 
änd. 128 M ver To. ge» 
55 M per 50 Kilogx. 
„25, 4. 27½, 4,30, 4 


Roggen unverändert. 


Handel. — Hafer inländi 
bez. — Pferdebohnen in 
— Kleeſaaten rot 
— Weizenkleie 
M, mittel 4, 4, 


4,60 M per 50 Kilogr. bezahlt, 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 30. Oktober. 
Bullen 50 Stüchk. 
Schlachtwerths 30—33 AN, 
und gut genährte ältere Bullen 
rte Bullen 23—25 M. — 
chige ausgemäftete O 
bis zu 6 Jahren 30—32 
ausgemäſtete Ochſen 27—28 M, 
Ochſen 24—26 M, 4. 
nährte ältere Ochſe 
chſen jed. Alters — M. 
fleiſchige ausgemäftet 
— 2 iſchige ausgemäſtete 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 
mäſtete Kühe u. wenig gut entwickelte Kühe u. Kälber 
fig genährte Kühe und Kälber 22— 2 M. 
und Kälber 17—19 M. — 
e Maſtkälber (Vollmilch - 


Ochſen 42 Stück. 1. 
fen höchſten Schlachtwert 
unge fleiſchige, ni 
„ ältere ausgemäſte 
enährte junge, und 
M, 5. gering genäh 


28—29 M, 3. ältere aus- 


und beſte Saugkälber 
Kälber und gute Gaugkälber 
Saugkälber 32—34 M, 7 
Kälber (Freſſer) — M. — Schafe 121 Stück. 
lämmer und jüngere Maſt 
aſthammel 22—23 M. 


4. ältere gering 


mmel 25—26 M, 2. ältere 
fig genährte Hamme 
— Schweine 1152: 
ſchige Schweine 36— 3 
ne, ſowie Eber un 
iegen 1 Stück. Alles pro 100 Pfun 


8 € hofe . 


11/; Jahren 40—43 M, 2, flei 
entwickelte Schwei 


Neufahrwaſſer, 29. 


Swangsverfteigerung. 5 
Sm Wege ber Zwangsvollſtreckung foll das in Miruſchin be- 
iegeze, im Grundbuche von Miruſchin Band I — Blatt 21 — 5 
Artikel 17 Geb. St. R. Nr. 21 zur Zeit der Eintragung des Der- 
teigerungsvermerks auf den Namen des Landwirths Michael 
Gädthe in Miruſchin einaeisagete Grundſtück 
am 11. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vr a eu Gericht — an Gerichtsitelle — Zimmer 5/6 
verſteicer werden. : 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Oktober 1900 in das 
Grundbuch nden 4 
Das Grundſtück iſt mit 125,53 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 33,82,30 Hektar zur Brunditeuer, mit 156 Mk. Nutzungs- 
wer zur Gebäudeſteuer veranlagt: 5 
s ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der Ein. 
tragung bes Verſteigerungsvermerks aus dem Grundbuch ir 
erſichtlich waren, ſpäteftens im Berlteigerungstermin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei Zeifftellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt und bei 
der Vertheilung des W dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. — 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, 7—9 / Uhr. Abonnements-Vorſtellung P. P. B. 


Die Tochter des Erasmus. 


Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch. 


Pianinos! Flügel! Harmoniums! 


in Schwarz u. Nußbaum! „Aus den ge Fabriken 
ſtets vorräthie 0 /} N Bianoforte- 
foliden Preifen 0 lemssen (6 Michler), 
Vertreter v. Nud. Ibach Sohn, Barmen. Hundegaſſe 36. 


Jeder Arat empfiehlt 


Corsetfahrik J. Penners 


Danzig, Elbing, 
Portechaiſengaſſe. Friedrichſtraße 3. 


Neuheiten 


in beſtſitzenden Formen. 


Sperinlität: Reform- Corsets. 


Dieſenigen, welche ein der e edel aides uf = 


Den 
t haben, werden aufgefordert, vor Ertheilung 
Die Aufhebung oder eine jeweilige Einttellung der Berfahrens|| * 
be e e ee e || N] || | Plasmon-acas, 
e a 
ie den 25. Ohtober 1800. (14263 Plasmon-Chocolade, 2 
. ‚ Amtsgeriht IL -_ _ _ ____ 2 . Plasmon - Hafercacao, N 
D Berdingung von 150000 kg Petroleum und 100000 ka f plasmon-Bisquits, | 
Mineralſchmieröl in je 2 Looſen Für die Königlichen Eiſenbahn⸗ ife 1 
direktionen Danzig und Königsberg i. Pr. x Se mit dem Pfeilring. a Plasmon- Zwieback, 
Auſſärſt bis zun d Jobeinder 18007 Mittags 12 Uhr, an des] Rein, mild, neutral. Fenn. 
ufſchrift bis sum 10. November „Mittags r, a ein, mild, neutra j j ini 
Beinungsbursau in Berlin W., Schöneberger. Ufer 11, ein- Preis 25 Pf. Lanolinfabrik Hartinikenfelde. Mark P Plasmon-Puddingpuloet. i 
re ange önnen arke Pfeilring Höchster Nährwerth! 
Angebotbogen und Bedingungen können im Centralbureau N : : 2 l . anrwer 
daſelbſt, Zimmer 420, ei 5 on dort gegen poft- und Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte man auf die Marke Pfeilring. ; 
beftellgeldfrete en 9.50 1 baar nicht in Brief- | Feinster Geschmack! 
marken) bejogen werden. 9 bis 30. November 1900. — : * . . 
Berlin, den 00. (14269 i 77 0 x Erhältlich, in A otheken, 
Arsem - BR Zu 8 ien, Delikatesswauren- 
* (jalactog 3 2 rode fan qlungen etc. 
(uche riss) > 1 


Danzig, den 26. Oktober 1900. 14294 erschien: 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 1. - ee 


Concursverfahren. f Galactoge ln: 0 $ Wohnungsliste der Offiziere u. Beamten 
Das Concuxsverfahren über das Vermögen des Juſchneiders „ ö f er garnis on Danzig 


Walter Dtto Schmidt in Danıig wird nach erfolgter Abhaltun “br 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (14295 Galactogen Portwein 
88° Winter-Ausgabe 1900/1901. 
Preis 50 Pf. 


2 — (h 0 (ola d 9 f anerkannt hervorragender 
138900 in 6 Looſen, We 


5 Frühstücks- 
ö er : 
W Aube ale ö eh 3 
ö inri 
enden Jaan gebe 
a ARLEB W debeo Auf J. Strupka, Neufahrwaſſer, 


J. W. Sommer, 
Zoppot am Markt. 


Verlagsbuchhandlung 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


in 5 Looſen. B. 185 200 m Siederöhren 
Direktionsbezirke Berlin, Magdeburg, Halle 
Danzig, Bromberg und önigsberg i. Pr. 


31012 m Leitungsröhren für die Luftöruchbremſe N .. . 115. „ der Eisenberger Hütte 

für die Dampfheizung, ſowie Gasröhren und Röhren 5 9 9 8 i 0 iger 3 
e zu. Meichenböchen ind Looſen, 900 Stück a 8 GEBR. Glen Bu Deinf 
Buchen aus nahtlofen Röhren, 6600 Stück Gegenmuttern, 2700) 861 1 M 


3500, Stich, der Ani, und * allen Hals- Brust- 


245 Darf 29 9 : 
Lungenleiden 5 1 ma E 10 AN Cale, 


Be en ai DRM ee ne: 
N In Brleimarhen) beiogen merben, "Sul Zu De Ba Sn nah one Aachen Ale sahrac DEE 
zember 1900. Berlin, den 27. Oktober 1900. a END Des ende Jchupsen. grad egründet nes. 
Königliche Eiſenbahndirekti n dur ade sich sh Jahren bel. Viele, wohl Je gebeten ee, y. ; W empfohlen 
e de, enen aich nn] es ee ver Maschinenfabrik, Rothlack Extra ollen St 
Nr. 80 . 5 ter Ba 2 die Yu Ks Schulze, Weferlingen 22, Prov. Sächsen, SD NZ Zu beziehen durch: f en er 
Se e ede ge Cauömener und, Anten Beine für obisel ———— —— Henze. Mahlow.&o. Nacht Heinrich Ari rn 
* 0 — A * na Ma uw klin N 1 
Danzig, den 27, Oktober 1900. = GA "ga em nee warez \)1| „ Gb. ALL, 25e leinpie 74495) Gotthard I 
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